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BESCHREIBUNG DER KLEMMEN
SE+ Klemme für Elektroverriegelung (positiv)
SE- Anschluss der Elektroverriegelung (negativ)
GND 2 Bezugsklemmen für die Klemmen PA, SP, T

LINE B Klemmenpaar für den Anschluss des ungepolten Busses, Steigleitung B
LINE A Klemmenpaar für den Anschluss des ungepolten Busses, Steigleitung A
T Anschluss des Relaisgehäuses 1083/69 für die Zyklusfunktion auf Kontrollkamera
V3 Eingang des zusammengesetzten Videosignals
V5 Erdanschluss des Videosignals

PA Anschluss der Hausfl  urtaste
SP Anschluss Sensor Tür offen
A Nicht-invertierender Ausgang/Eingang Schnittstelle RS485 Half duplex
B Invertierender Ausgang/Eingang Schnittstelle RS485 Half duplex
REF Bezugspotential isoliert von GND für Schnittstelle RS485

FUNKTIONSWEISE
Die Teilnehmer der Anlage werden eindeutig durch den numerischen Code von 1 bis 62 identifi ziert.
Es ist zudem möglich, eine Namensdatenbank anzulegen, die mit den numerischen Codes der Teilnehmer 
und ihrem Türöffnercode verknüpft werden kann.
Es ist außerdem möglich, weitere 100 Türöffnercodes zu verwalten, die nicht direkt mit einem Teilnehmer 
verbunden sind. 
Auf einer Anlage müssen die Türöffnercodes eindeutig sein. 
Die verschiedenen Betriebsarten des Verzeichnis 2GO! sind die folgenden:

RUHESTELLUNG
RUHESTELLUNG OHNE TEILNEHMERDATENBANK
Auf dem Display erscheint die folgende Ansicht:

RUHESTELLUNG MIT DATENBANK DER TEILNEHMERCODES
Alternativ dazu werden alle zwei Sekunden diese Ansichten eingeblendet:

Das Rufmodul Karte 1082/14 wurde auf K-Steel-Mechanik mit zwei Modulen realisiert. Um auch ohne 
Einbaugehäuse und entsprechenden Kabelabdeckrahmen (separat erhältlich) die Sicherheit der Installation 
zu garantieren, ist es mit diebstahlsicheren Schrauben ausgestattet.

MERKMALE
Das Rufmodul Karte 1082/14 liefert die folgenden Leistungen:
• Möglichkeit der Verwaltung von 2GO!-Anlagen bis zu 62 Teilnehmern.
• Möglichkeit der Rufweiterleitung von Sprech- und Videoanlagen.
• Auswahl des anzurufenden Namens über Scrolltasten und rückseitig beleuchtete graphische Anzeige mit 

zwei Zeilen mit jeweils 16 Zeichen. Es können bis zu 186 verschiedene Namen eingegeben werden.
• Direkte Auswahl eines numerischen Rufcodes über Tastatur. Es können 62 verschiedene Teilnehmercodes 

eingegeben werden. Mit jedem Teilnehmercode können bis zu 3 verschiedene Namen assoziiert werden.
• Bis zu 286 Türöffnercodes, unterteilt in zwei Kategorien: 100 von den Namen unabhängige Codes zur 

allgemeinen Nutzung, plus weitere 186 mit den einzelnen Namen verknüpfte Codes.
• Impuls-Türöffner frei zugänglich oder mit Geheimcode.
• Akustische und visuelle Anzeige der Betätigung der Elektroverriegelung.
• Antwort-Wartezeit von 60 Sekunden (Anlage im Besetztzustand).
• Maximale Sprechzeit ab dem Abheben des Hörers 2 Minuten.
• Bestätigung der Rufweiterleitung und des Gesprächsendes durch Signalton und Displayanzeige.
• Klemmen für den Anschluss an die Hausfl urtaste, die die Elektroverriegelung aktiviert.
• Klemmen für den Anschluss an den Türsensor.
• Steuerung des Relaisgehäuses zur zyklischen Kontrolle mehrerer Kameras der Videoüberwachung.
• Trimmer der Lautstärkeregelung des Lautsprechers.
• Verwaltung eines Sondercodes für die Aktivierung von Lasten (Treppenlicht).
• Auslegung für den Betrieb in 10 Sprachen.
• Verwaltung des Anschlusses auf Bus RS485 für die Fernprogrammierung über GSM-Modem.
• Programmierung über IR-Schnittstelle IrDA.

DEUTSCH
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GEBEN SIE CODE
DRUCKEN SIE 

WAHLEN SIE NAMEN
DRUCKEN SIE 

GEBEN SIE CODE
DRUCKEN SIE 

1. Fronttafel der Reihe K-Steel auf 2 Modulen
2. IR-Port für die Fernprogrammierung.
3. Grafi sches Display mit 

Hintergrundbeleuchtung.
4. Gelb hinterleuchtete Tasten für die 

Namenswahl.
5. Numerische Tastatur mit grün hinterleuchteten 

Tasten einschließlich der gelb hinterleuchteten 
Funktionstasten: ‘Löschen’, ‘Schlüssel’ und 
‘Ruf’.

6. Lautstärkenregelung für den Lautsprecher des 
Rufmoduls (Rückseite)
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BESETZT
Befi ndet sich das Modul in Ruhestellung und die Leitung ist belegt, erfolgt die folgende Angabe:

VERWALTUNG DER GESPRÄCHE UND DES BESETZTZEICHENS
Um einen Anruf zu tätigen, kann der Teilnehmercode eingegeben oder der Name des Teilnehmers 
ausgewählt werden (wenn eine Teilnehmerdatenbank vorhanden ist).

ANRUF MIT CODEEINGABE
Um einen Anruf zu tätigen, kann der Teilnehmercode über das Tastenfeld eingegeben werden. Auf dem 
Display erscheint die Ansicht:

Die Eingabe kann mit der Taste X korrigiert werden, die das Modul wieder in Ruhestellung bringt.
Sobald der Code eingegeben wurde, erfolgt durch Drücken der Taste  der Anruf. Die Taste wird für 2,5 
Sekunden deaktiviert. Durch anschließendes Drücken der Taste wird der Ruf wiederholt. 

Ist der Code falsch (Außerhalb des Intervalls erster/letzter Code), erscheint auf dem Display 2 Sekunden 
lang die folgende Ansicht:

ANRUF MIT NAMENSAUSWAHL
Ist eine Datenbank der Teilnehmernamen vorhanden, kann ein Teilnehmer ausgewählt werden. Durch 
Drücken von /  gelangt man in die Datenbank der Namen und auf dem Display wird der Name des 
Teilnehmers auf zwei Zeilen angezeigt, z.B.:

Durch Drücken von /  wird die Datenbank im Kreis durchlaufen (nach dem letzten Teilnehmer kehrt man 
zum ersten zurück). Das Namensverzeichnis ist alphabetisch geordnet. Durch Drücken der Taste X oder 
nach abgelaufenem Timeout, kehrt man in Ruhestellung zurück. Sobald der Name ausgewählt wurde, erfolgt 
durch Drücken der Taste  der Anruf. Die Taste wird für 2,5 Sekunden deaktiviert. Durch anschließendes 
Drücken der Taste wird der Ruf wiederholt.

ANRUF ERFOLGT
Sobald der Anruf erfolgt ist, erscheint auf dem Display die folgende Ansicht:

Wird von der Innenstelle der Hörer abgenommen, wird über das Verzeichnis die Verbindung hergestellt:

 Bei Anrufen von Sprechanlagen schaltet sich die Videoanlage unter Einblenden einer Sanduhr ein.

TÜRÖFFNERCODES
Um die Elektroverriegelung zu aktivieren, kann ein Geheimcode mit vier Ziffern eingegeben werden.
Durch einmaliges Drücken der Taste  erscheint die Ansicht:

die zum Eingeben des Türöffnercodes auffordert. Die Eingabe kann mit der Taste X korrigiert werden, 
die das Modul wieder in Ruhestellung bringt. Der eingegebene Code muss mit bestätigt werden  und 
aktiviert, wenn er korrekt ist, die Elektroverriegelung und es erscheint:

Entspricht der Code nicht einem der programmierten, erscheint die Ansicht:

beide Ansichten der Antwort auf die Eingabe bleiben 3 Sekunden lang aktiv, danach kehrt das Modul in 
Ruhestellung zurück.

SPEZIALCODE
Um einen Befehl an den Spezialdecoder Karte 1082/80 zu senden, kann ein Geheimcode mit vier Ziffern 
eingegeben werden. Durch Drücken der Taste 0 erscheint die Ansicht:

die zum Eingeben des Sondercodes auffordert. Die Eingabe kann mit der Taste X korrigiert werden, die das 
Modul wieder in Ruhestellung bringt. Der eingegebene Code ist mit zu bestätigen  und aktiviert, wenn er 
korrekt ist, die Ansicht:

Ist er hingegen falsch:

BESETZT
BITTE WARTEN

CODE:
1_

FALSCHER
CODE

MARIO
ROSSI

RUF WIRD
AUSGEFUHRT

BITTE 
SPRECHEN

TUROFFNERCODE
_

BITTE TRETEN SIE 
EIN

FALSCHER
CODE

SPEZIALCODE
_

OPERATION
OK

FALSCHER
CODE
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VERWALTUNG PA-SIGNAL
Die Außenstelle verwaltet den PA-Kontakt (Hausfl urtaste). Beim Drücken der Taste (Kontakt geschlossen), 
betätigt das Rufmodul die Elektroverriegelung.

VERWALTUNG DER SELBSTEINSCHALTUNG, KONTROLLKAMERAS
Die Selbsteinschaltung erfolgt auf der Haupt-Außenstelle ID 1. Beim ersten Drücken der Taste der 
Selbsteinschaltung der Videoanlage sieht der Teilnehmer die Kamera der Videoüberwachung. Die 
anschließenden Betätigungen zeigen nur zyklisch die Kontrollkameras an. Hebt der Teilnehmer den Hörer 
ab, tritt er mit der Videoüberwachung in Kommunikation und sieht ihre Kamera.
Die zyklische Anzeige dauert höchstens die Zeit des Abhebens (60 s), danach kehrt das System in 
Ruhestellung zurück.

ELEKTRISCHE TÜRVERRIEGELUNG
Die Außenstelle betätigt die Elektroverriegelung mittels einer kapazitiven Entladung.
Die Steuerung der Elektroverriegelung ist des Impulstyps (1 s) und kann auf folgende Weise verwaltet 
werden:

Türöffner mit Geheimcode:
die Elektroverriegelung ist nur von der Innenstelle steuerbar, die in dem Moment mit der Rufeinheit 
kommuniziert.

Türöffner frei:
die Elektroverriegelung ist auch steuerbar, wenn die Innenstelle nicht mit der Rufeinheit kommuniziert.
Die Innenstellen, die die Elektroverriegelung steuern können, auch wenn sie sich nicht mit dieser in 
Kommunikation befi nden, sind die im Intervall erster Code/letzter Code (siehe Programmierung).

PROGRAMMIERUNG
Das Rufmodul mit Verzeichnis kann auf folgende Weise programmiert werden:
• Vor Ort über die Tastatur, ohne dass der Rahmen des Moduls geöffnet werden muss.
• Mittels Fernsteuerung Palm OS mit Schnittstelle IrDA und entsprechender Software, die vom Website 

HYPERLINK “http://www.urmetdomus.com” www.urmetdomus.com heruntergeladen werden kann.
• Über GSM-Modem Karte 1082/52 und Software für PC, die vom Website HYPERLINK

“http://www.urmetdomus.com” www.urmetdomus.com heruntergeladen werden kann.

PARAMETER
Folgende Parameter müssen konfi guriert werden:

1. BETRIEBSSPRACHE
 Es kann unter 10 verschiedenen Betriebssprachen des Verzeichnisses ausgewählt werden.

2. ANZAHL DER LEITUNGEN
 Es kann die Anzahl der Leitungen ausgewählt werden, die das Verzeichnis verwalten. Das Verzeichnis 

kann 1 2GO!-Leitung verwalten (max. 31 Teilnehmer) oder 2GO!-Leitungen (max. 62 Teilnehmer).

3. KONTROLLKAMERAS
 Dieser Parameter aktiviert die Funktion zyklisch auf externen Kameras.
 An die Außenstelle können Kontrollkameras (Klemmen V3, V5) angeschlossen werden, und zwar unter 

Verwendung eines Relaiskastens Karte 1038/69, der von den Klemmen T, GND gesteuert wird.

4. ERSTER CODE
 Die für den ersten Code zulässigen Werte liegen in dem Intervall von 1 bis 62. Der erste Code gibt den 

Beginn des Intervalls der Teilnehmer an, die den Türöffner aktivieren können, auch wenn sie sich nicht 
im Gespräch befi nden (wenn Türöffner frei aktiviert ist).

5.  LETZTER CODE
 Die für den letzten Code zulässigen Werte liegen in dem Intervall von 1 bis 62. Der erste Code gibt das 

Ende des Intervalls der Teilnehmer an, die den Türöffner aktivieren können, auch wenn sie sich nicht im 
Gespräch befi nden (wenn Türöffner frei aktiviert ist).

6. SONDERCODE
 Die für den Sondercode zulässigen Werte liegen in dem Intervall von 1000 und 9999. Der Sondercode 

dient dem Aktivieren der Treppenlichtfunktion, wenn ein Spezialdecoder auf der Anlage vorhanden ist.

7. KENNWORT
 Die für das Kennwort zulässigen Werte liegen in dem Intervall von 1000 und 9999. Das Kennwort dient 

dem Zugang zur Programmierung des Rufmoduls.

8. ID-MODUL
 Dieser Wert gibt den Code des Moduls an. Die möglichen Werte sind 1, 2 und 3.

9.  CODE SPRECH-/VIDEOANLAGE
 Die zulässigen Werte reichen von 1 bis 99. Die Codes von 1 und 49 geben an, dass das Verzeichnis 

mit Kamera ausgestattet ist. Die Codes von 50 bis 99 zeigen an, dass das Verzeichnis nur eine 
Sprechanlage umfasst. Außerdem gibt dieser den Code der Fernprogrammierung des Verzeichnisses 
an. 

10.  LCD-KONTRAST
 Die Kontraststärke der Anzeige wird vom Hersteller optimal voreingestellt. Sollte dies erforderlich sein, 

kann dieser geändert werden.

11. MODULTYP
 Das Rufmodul kann ein Haupt- oder ein Nebengerät sein. Siehe Handbuch System 2GO! für die 

Verwaltung von Haupt-/Nebengeräten.

12. TÜRÖFFNERTYP
 Der Türöffner kann über zwei verschiedene Betriebsarten verfügen:
 • Mithörsperre.
 • Frei.

13. NAMEN
 Das Rufmodul gestattet das Eingeben von höchstens 186 Namen. Beziehen Sie sich für die 

Namenseingabe auf die im Folgenden beschriebenen Programmierschritte.

14. TÜRÖFFNERCODES
 Das Rufmodul gestattet die Eingabe von maximal 100 Türöffnercodes, die völlig unabhängig von den 

Namen sind und einem allgemeinen Verwendungszweck dienen.

STANDARDWERTE
Die Standardwerte der Konfi gurationsparameter sind die Folgenden:

SPRACHE        Italiano
ANZAHL DER LEITUNGEN   2
KONTROLLKAMERAS    Deaktivierte
SONDERCODE     1111
KENNWORT      9999
MODULTYP       Haupt
TÜRÖFFNER       mit Geheimcode
ERSTER CODE     1
LETZTER CODE     62
ID-MODUL       1
CODE SPRECH-/VIDEOANLAGE 11 (Videoeinheit)

 Um die Standardwerte wieder herzustellen, muss das Verzeichnis eingeschaltet und gleichzeitig 
müssen die folgenden Tasten gedrückt werden: X, 1, 4 und 7.
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PROGRAMMIERUNG ÜBER TASTATUR
Um Zugang zur Programmierung des Verzeichnisses zu erhalten, muss die Taste 0 zweimal nacheinander 
gedrückt werden. Die folgende Ansicht wird eingeblendet:

Das Kennwort muss eingegeben und mit der Taste  bestätigt werden. Bei falschem Kennwort erscheint 
die Ansicht:

Das korrekte Kennwort führt zum Menü mit mehreren Ebenen, das im Anschluss schematisch dargestellt 
und dann von den jeweiligen Ansichten beschrieben wird.

Das Menü der ersten Ebene ist das folgende:

Das Durchlaufen der verschiedenen Menüs erfolgt durch Drücken der Tasten / . Zum Bestätigen der 
Auswahl wird die Taste , verwendet, während zum Verlassen die Taste X betätigt werden muss.

SPRACHMENÜ
Durch Auswahl des die Sprache betreffenden Menüs gelangt man zur folgenden Ansicht:

 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Mit /  wird die gewünschte Sprache ausgewählt. Durch Drücken  wird die Auswahl bestätigt, durch 
Drücken von X kehrt man zum Menü der ersten Ebene zurück:

KONFIGURATIONSMENÜ
Durch Auswahl des die Konfi guration betreffenden Menüs, erhält man Zugriff auf die verschiedenen Phasen 
der Eingaben. Jede Eingabe muss bestätigt werden, bevor zur nächsten übergegangen wird. Um das 
Konfi gurationsmenü zu verlassen, müssen alle Konfi gurationen durchlaufen werden.
Die erste Konfi guration ist die folgende:

Mit /  wird die Anzahl der 2GO!-Sammelleitungen ausgewählt, die auf dem Verzeichnis verkabelt sind. 
Durch Drücken  wird die vom Cursor angezeigte Auswahl markiert und man gelangt zur Ansicht:

Mit /  wird ausgewählt, ob Kontrollkameras auf der Anlage vorhanden sind. Durch Drücken  wird die 
vom Cursor angezeigte Auswahl markiert und man gelangt zur Ansicht:

Mit der numerischen Tastatur wird der erste auf der Anlage vorhandene Code eingegeben. Es können zwei 
Zeichen eingegeben werden. Erfolgt eine falsche Angabe, kann das Zeichen mit X gelöscht werden. Durch 
Drücken  wird die vom Cursor angezeigte Auswahl bestätigt und man gelangt zur Ansicht:

Erster Code und Letzter Code identifi zieren an welches Netzteil (2GO!-Steigleitung) die Teilnehmer 
angeschlossen sind.

PASSWORT
_

FALSCHER
CODE

SPRACH

KONFIGURATION

TUROFFNERCODES

NAMEN

FRANCAIS

ENGLISH

KONTROLL KAMERA
<JA>     <NEIN>

ERSTER CODE
_

LETZTER CODE
_

SPRACH ITALIANO

KONFIGURATION STEIGLEITUNGEN
<1>     <2>
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Mit der numerischen Tastatur wird der letzte auf der Anlage vorhandene Code eingegeben. Es können zwei 
Zeichen eingegeben werden. Erfolgt eine falsche Angabe, kann das Zeichen mit X gelöscht werden. Durch 
Drücken  wird die vom Cursor angezeigte Auswahl bestätigt und man gelangt zur Ansicht:

Mit der numerischen Tastatur wird der Sondercode eingegeben. Der Sondercode dient der Aktivierung 
eventueller Spezialdecoder auf der Anlage. Es müssen 4 Zeichen eingegeben werden. Erfolgt eine falsche 
Angabe, kann das Zeichen mit X gelöscht werden. Durch Drücken  wird die vom Cursor angezeigte 
Auswahl bestätigt und man gelangt zur Ansicht:

Mit der numerischen Tastatur wird das Kennwort des Verzeichnisses eingegeben. Es müssen 4 Zeichen 
eingegeben werden. Erfolgt eine falsche Angabe, kann das Zeichen mit X gelöscht werden. 
Durch Drücken  wird die vom Cursor angezeigte Auswahl bestätigt und man gelangt zur Ansicht:

Mit der numerischen Tastatur wird der ID-Code des Verzeichnisses (1, 2 oder 3) eingegeben. Es kann ein 
Zeichen eingegeben werden. Erfolgt eine falsche Angabe, kann das Zeichen mit X gelöscht werden. Durch 
Drücken  wird die vom Cursor angezeigte Auswahl bestätigt und man gelangt zur Ansicht:

Mit der numerischen Tastatur wird der Code für die Fernprogrammierung des Verzeichnisses eingegeben. 
Es können zwei Zeichen eingegeben werden. Erfolgt eine falsche Angabe, kann das Zeichen mit X gelöscht 
werden. 
Durch Drücken  wird die vom Cursor angezeigte Auswahl bestätigt und man gelangt zur Ansicht:

Mit /  wird der Kontrast der graphischen Anzeige verändert. Durch Drücken der Taste  wird der Kontrast 
bestätigt und man gelangt zur Ansicht:

Mit /  wird ausgewählt, ob das Verzeichnis ein Haupt- oder Nebengerät ist. Der Cursor gibt die Auswahl 
an. Durch Drücken  gelangt man zur Ansicht:

Mit /  wird der Türöffnertyp (frei/geheim) ausgewählt.
Der Cursor gibt die Auswahl an. Durch Drücken  wird die Programmierung des Moduls beendet.

MENÜ NAMENSVERWALTUNG
Durch Auswahl des die Namensverwaltung betreffenden Menüs gelangt man zum folgenden Menü:

Die Auswahl kann über die Tasten /  erfolgen. Zum Bestätigen verwenden Sie die Taste . Um das Menü 
zu verlassen, die Taste X betätigen.

Die Menüs der zweiten Ebene bezüglich der Namensverwaltung sind die folgenden:

Mit /  werden die Zeichen ausgewählt. Die Bestätigung erfolgt mit . Mit X wird die Eingabe eines 
falschen Zeichens gelöscht. Das Betätigen von X bei leerer Zeile führt zum vorangegangenen Menü 
zurück.
Mit der Taste  wird die Namensauswahl bestätigt. Der Name kann auf zwei Zeilen eingegeben werden 
(32 Zeichen).
Ist der Name bereits vorhanden, erscheint die folgenden Fehleransicht:

Ist er korrekt, gelangt man zur Eingabe des dem Teilnehmer entsprechenden Codes:

SPEZIALCODE
_

PASSWORT
_

ID-MODUL
1

AUDIO/VIDEO Code
_

LCD-Contrast
<UP>     <DW>

TORSTELLETYP
<HAUPT>    <NEBEN>

TUROFFNERTYP
<FREI>     <GEH>

ANDERN

ALLES LOSCHEN

LOSCHEN

NAMEN EINFUGEN

EINFUGEN NAME:
_

NAME EXISITIERT
BEREITS

CODE:
_
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Mit der numerischen Tastatur wird der Code eingegeben. Mit X wird die Eingabe gelöscht. Das Drücken von 
X bei leerer Zeile führt zur Namenseingabe zurück.
Mit der Taste  wird die Auswahl des Codes bestätigt.
Ist der Code falsch (Code < 1 oder > 62), erscheint die folgende Ansicht:

Ist der Code korrekt, gelangt man zum letzten Programmierschritt:

Mit der numerischen Tastatur wird der Türöffnercode des Teilnehmers (Option) eingegeben. Mit X wird die 
Eingabe von falschen Zeichen gelöscht. Durch Drücken von X bei leerer Zeile kehrt man zur Namenseingabe 
zurück, ohne dass der Name eingegeben wurde.
Mit der Taste  wird die Eingabe des Namens in das Verzeichnis mit seinem Teilnehmercode und 
eventuellem Türöffnercode bestätigt.
Ist der Code falsch (< 4 Ziffern oder bereits im Rufmodul vorhanden), erscheint die folgende Ansicht:

Ist der Türöffnercode korrekt, erscheint die Ansicht:

Der neue Teilnehmer wird in die Datenbank eingegeben und man kehrt zur oberen Menüebene zurück.
Beim Zugriff auf das Menü der Namensänderung sind die Schritte die folgenden:

Durch Drücken von /  durchläuft man die Liste der im Speicher vorhandenen Teilnehmer. Durch Drücken 
der Taste , gelangt man zur Änderung des ausgewählten Namens. Die Schritte der Änderung sind 
dieselben der Eingabe eines neuen Teilnehmers.

Beim Zugriff auf das Menü des Namenslöschens wird der zu löschende Name ausgewählt (die Auswahl des 
Namens ist derselbe Schritt wie beim Ändern eines Teilnehmers).
Sobald der Name ausgewählt wurde, wird um Bestätigung des Löschvorgangs gebeten:

Durch Drücken der Taste , erfolgt die Auswahl je nach Auswahl des Cursors. Befi ndet sich der Cursor 
auf JA, wird der Löschvorgang ausgeführt und man kehrt zum Menü bezüglich des Teilnehmers zurück 
(Eingabe, Ändern, Löschen). Befi ndet sich der Cursor auf NEIN, kehrt man zur Namensauswahl zurück.

Bei Zugriff auf das Menü Alles löschen wird um Bestätigung des Löschvorgangs gebeten:

Durch Drücken  mit dem Cursor auf JA wird die gesamte Datenbank gelöscht (d.h. die Namen mit ihren 
Teilnehmer- und eventuellen Türöffnercodes) und man kehrt zum Menü bezüglich des Teilnehmers zurück. 
Drückt  man mit dem Cursor auf NEIN, kehrt man zur höheren Ebene des Menüs zurück.

MENÜ TÜRÖFFNERCODES
Durch Auswahl des Menüs bezüglich des Türöffnercodes gelangt man zum folgenden Menü.

Drücken Sie / , um die verschiedenen Menüpunkte zu durchlaufen. Drücken , um die Auswahl zu 
bestätigen. Um das Menü zu verlassen, die Taste X betätigen.

Die Menüs der zweiten Ebene bezüglich der Türöffnercodeverwaltung sind die folgenden:

Mit der numerischen Tastatur wird der Code eingegeben. Mit der Taste  wird die Eingabe des Codes 
bestätigt. Die Taste X korrigiert die Eingabe des Türöffnercodes. Das Betätigen der Taste X bei leerer Zeile 
führt zum vorangegangenen Menü zurück.

Ist der Code falsch (< 4 Ziffern oder bereits im Rufmodul vorhanden), erscheint die folgende Ansicht: 

und man kehrt zur Codeeingabe zurück. Ist der Code korrekt, wird dieser in die Datenbank eingegeben und 
auf dem Display erscheint das Menü bezüglich der Türöffnercodes.

FALSCHER
CODE

TUROFFNERCODE:
_

FALSCHER
CODE

OPERATION
OK

ANDERN Code 01
ROSSI

LOSCHEN BESTATIGUNG
<JA>     <NEIN>

ALLES LOSCHEN BESTATIGUNG
<JA>     <NEIN>

TUROFFNER EINFUGEN

ANDERN

ALLES LOSCHEN

LOSCHEN

CODE
FALSCH

EINGEBEN TUROFFNERCODE
_
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PROGRAMMIERUNG ÜBER MODEM
Für die Programmierung über Modem beziehen Sie sich auf die Dokumentation auf dem Website 
www.urmetdomus.com.

INSTALLATION
ACHTUNG: Für die Verlegung der Verkabelungen und die maximal zulässigen Entfernungen wird empfohlen, 
die im „Systemhandbuch des Systems 2GO!“ aufgeführten Angaben zu befolgen.
Das Rufmodul muss auf K-Steel-Rahmen erfolgen (nicht in der Lieferung enthalten).

Realisierbare Anlagentypen:
• Das Verzeichnis kann 1 oder 2 2GO!-Leitungen verwalten, die von Netzteilen für 2GO!-Systeme versorgt 

werden.
• An jedes Netzteil können bis zu 31 Teilnehmer angeschlossen werden.
• Jedes 2GO!-Netzteil kann angeschlossen werden an max. 3 Rufeinheiten insgesamt.

ANLAGE MIT HAUPT-/NEBENSTELLEN

ANLAGE MIT MAX. 62 TEILNEHMERN MIT HAUPT- ODER NEBENRUFMODUL

Beim Zugriff auf das Menü der Änderung sind die Schritte die folgenden:

Durch Drücken der Tasten /  durchläuft man die Liste der im Speicher vorhandenen Türöffnercodes. 
Durch Drücken der Taste  während der Anzeige des Codes gelangt man zur Änderung dieses Codes. Die 
Schritte der Änderung sind dieselben wie für die Eingabe eines neuen Codes.

Beim Zugriff auf das Menü des Codelöschens wird der zu löschende Code ausgewählt (die Auswahl des 
Codes ist derselbe Schritt wie beim Ändern eines Codes).
Sobald der Code ausgewählt wurde, wird um Bestätigung des Löschvorgangs gebeten:

Durch Drücken der Taste , erfolgt die Auswahl je nach Auswahl des Cursors. Um den Cursor zu 
verschieben, die Tasten /  verwenden. Befi ndet sich der Cursor auf JA, wird der Löschvorgang ausgeführt 
und man kehrt zum Menü bezüglich des Türöffnercodes zurück (Eingabe, Ändern, Löschen). Befi ndet sich 
der Cursor auf NEIN, kehrt man zur Codeauswahl zurück.

Bei Zugriff auf das Menü Alles löschen wird um Bestätigung des Löschvorgangs gebeten:

Wird bestätigt, werden die 100 freien Türöffnercodes eliminiert.

PROGRAMMIERUNG MITTELS FERNSTEUERUNG IrDA
Das Rufmodul kann mit einem geeigneten Programm über den IR-Port auch über ein Handterminal 
programmiert werden. Das Programm kann vom Website HYPERLINK “http://www.urmetdomus.com” 
www.urmetdomus.com heruntergeladen werden.

Um Zugang zum Modus der Fernprogrammierung des Verzeichnisses über den IrDA-Port zu erhalten, 
müssen die folgenden Schritte ausgeführt werden:
• Begeben Sie sich durch zweimaliges Drücken der Taste 0 in die Programmierung.
• Das Handterminal an den IR-Port des Verzeichnisses annähern. Es erscheint die folgende Ansicht: 

• Begeben Sie sich in den Programmiermodus mit dem Handterminal. Es erscheint die folgende Ansicht:

• Die Programmierung des Verzeichnisses über das Handterminal ausführen.

Um die Fernprogrammierung zu verlassen, die Taste X, drücken, die das Modul in den Ruhezustand 
versetzt.

IrDA
NOT CONNECTED

IrDA
CONNECTED

ANDERN Turoffnercode
1111

LOSCHEN BESTATIGUNG
<JA>     <NEIN>

ALLES LOSCHEN BESTATIGUNG
<JA>     <NEIN>

1

2

3

4

LINE4
LINE3 LINE2

LINE1 LINE0

Teilnehmer

Max. 3 Rufmodule (Haupt- oder Nebenstellen)

TC TC TC

1

2

3

4

LINE4
LINE3 LINE2

LINE1 LINE0

Teilnehmer

1 ÷ 31

Leitung A

Leitung A Leitung B

1

2

3

4

LINE4
LINE3 LINE2

LINE1 LINE0

Teilnehmer

32 ÷ 62

Leitung A

TC TC

TC
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ANLAGE MIT MAX. 62 TEILNEHMERN MIT 3 HAUPT-RUFMODULEN

ANSCHLUSS KAMERAMODUL
Für den Anschluss des Kameramoduls Karte 1755/40 (in Farbe) oder Karte 1755/70 (in schwarz-weiß) ist 
auf der Rückseite des Rufmoduls ein Verbinder mit 3 Kabeln vorgesehen: 
ROT - Positivpol der Versorgung
SCHWARZ - Negativpol der Versorgung
WEISS- Koaxialkabel für Videosignal

LAUTSTÄRKEREGELUNG
Die Phonstärke nach außen wird vom Hersteller bei einem Mittelwert voreingestellt. Falls er dennoch 
nachgestellt werden muss, die Einstellung mit Hilfe eines Schraubenziehers betätigen (6).

REGELUNG DES DISPLAYKONTRASTS
Für die Kontrasteinstellung beziehen Sie sich auf die Programmierschritte des Verzeichnisses.

FEHLERCODE
Auf der Anzeigen können verschiedene Fehlerarten erscheinen.

FEHLER BEI NORMALBETRIEB
Rufcode, Türöffnercode, Sondercode und Kennwort falsch:

FEHLER BEI DER INSTALLATION/PROGRAMMIERUNG
Fehler des ID-Codes des Moduls:

X nimmt die Werte A und B an und zeigt an, auf welcher Leitung ein anderes Verzeichnis mit demselben 
Code vorliegt.

 Auf derselben Anlage können NUR ein Haupt-Verzeichnis (Code ID 1) und zwei Neben-Verzeichnisse 
für jeden Zweig (2 für jede Leitung) vorhanden sein.

Dieselbe Meldung kann bei Leitungsfehlern auftreten.

In diesem Fall kann X die Werte A und B annehmen.
Diese Art Fehler gibt an, dass die Einstellungen der Parameter der Leitungsimpedenzen nicht korrekt erfolgt 
sind (die gleiche Funktion wie die “gelbe Led” der Außenstelle 2GO!).

AUTOMATISCHE DIAGNOSE
Bei defektem Sprachspeicher erscheint die folgende Ansicht:

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Betriebstemperatur:  -10 ÷ + 50°C

NOT OPERATIVE
FAIL EEPROM LNG

FALSCHER
CODE

Fehl. ID LEITUNG X

1

2

3

4

LINE4
LINE3 LINE2

LINE1 LINE0

Teilnehmer

1 ÷ 31

1

2

3

4

LINE4
LINE3 LINE2

LINE1 LINE0

Teilnehmer

32 ÷ 62

TC TC TC

BN
1082/14

BN
1755/40 o 

1755/70
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VX.008 Conectar los equipos a un fi ltro y a un 
dispositivo de protección para la línea de 
alimentación.

 Die Geräte an einen Filter oder eine 
Schutzvorrichtung für die Versorgungsleitung 
anschließen.

VX.014 Eventual interruptor crepuscular o similar 
para el encendido de la luz.

 Eventuelle Zeitschalter oder ähnliche 
Vorrichtungen zum Einschalten der 
Beleuchtung.

SIGNALE DER HILFSEINRICHTUNGEN VON DER 
AUSSENSTELLE AN:
• ELEKTROVERRIEGELUNG

• TASTE ZUR BETÄTIGUNG DER  
ELEKTROVERRIEGELUNG

• KONTAKT TÜRSENSOR

• VORRICHTUNG FÜR TVCC-KAMERAS

V2.004 Importante! En el alimentador, los 
interruptores dip correspondientes a las 
líneas no conectadas se deben colocar en 
“ON” (consultar el manual de instrucciones 
entregado con el producto).

 Wichtig! Auf dem Netzteil müssen die 
den nicht angeschlossenen Leitungen 
entsprechenden Dip-Switches auf „ON“ 
positioniert sein (siehe Bedienungsanleitung 
in der Produktausstattung).

VD.002 Sólo para módulo cámara TV Mod. K-Steel 
Ver el capítulo “Alimentación del dispositivo 
anti-empañado” en el manual entregado 
con el producto

 Nur für Kameramodul Mod. K-Steel siehe 
Kapitel Versorgung der Anlaufschutz-
Vorrichtungim in der Produktausstattung 
enthaltenen Handbuch.

 
VX.006 Para el montaje del accesorio en el 

dispositivo consultar el manual de 
instrucciones entregado con el producto.

 Für die Montage des Zubehörteils in der 
Vorrichtung beziehen Sie sich bitte auf die 
im Lieferumfang des Produkts enthaltene 
Anleitung.

NOTAS REFERIDAS A LOS ESQUEMAS
HINWEISE IN VERBINDUNG MIT DEN PLÄNEN

V2.009 SECCIÓN DE LOS CONDUCTORES

 ADVERTENCIAS
 En todos los casos, para mejorar la 

protección contra interferencias hay que 
evitar la colocación de los conductores 
del sistema cerca de líneas eléctricas de 
potencia. Conservar pues una distancia 
superior a 30 cm.

 La distancia entre el dispositivo que llama 
y el aparato interior más lejano conectado 
con el mismo alimentador debe ser, al 
máximo, de 150 m. La distancia entre 
los aparatos interiores más lejanos de 
las columnas del mismo alimentador debe 
ser, al máximo, de 150 m.

 Límite de extensión del sistema:
 La extensión máxima de las líneas que 

convergen en el alimentador debe ser, al 
máximo, de  375 m.

 Para sistemas complejos se debe 
considerar la suma de todas las líneas 
(los tramos del lado microaltavoces + 
los tramos del lado videointerfonos/
interfonos).

 Están incluidas las líneas de derivación 
desde el distribuidor hasta los aparatos 
interiores.

SEÑALES AUXILIARES DE MICROALTAVOZ A:
• CERRADURA ELÉCTRICA

• TECLA DE ACCIONAMIENTO DE LA 
CERRADURA ELÉCTRICA

• CONTACTO SENSOR DE PUERTA

• DISPOSITIVO PARA CÁMARAS  TVCC

 QUERSCHNITTE DER LEITER

 HINWEISE
 In jedem Fall muss, um die Immunität 

gegenüber Störungen zu verbessern, 
vermieden werden, die Leiter des Systems 
in der Nähe von Starkstromkabeln zu 
verlegen, daher einen Abstand von mehr 
als 30 cm einhalten.

 Der Abstand zwischen dem anrufenden 
Gerät und der am weitesten entfernten 
an dasselbe Netzteil angeschlossenen 
Innenstelle beträgt maximal 150 m. Der 
Abstand zwischen den am weitesten 
entfernten Innenstellen der Säulen 
desselben Netzteils beträgt maximal 
150m.

 Grenze der Reichweite der Anlage:
 Die maximale Länge der Leitungen, die 

im Netzteil zusammenlaufen, beträgt 
höchstens 375m.

 Für komplexe Anlagen muss die Summe 
aller Leitungen berücksichtigt werden (die 
Abschnitte der Seite der Außenstellen 
+ die Abschnitte der Seite der Video-/
Sprechanlagen).

 Die Leitungen der Abzweigung vom 
Verteiler an die Innenstellen sind 
eingeschlossen.

1

2

IN OUT

2

1

Ref./Karte 1332/85

2

1

Ref./Karte 1332/86

IN OUT

2

1

NL

N

L

A B
C

D

E

F

G H

A)  Protección
 Schutz

B)  Filtro
 Filter

C)  (Neutro)
 (Neutral)

D)  Tierra
 Erdung

E)  (Fase)
 (Phase)

F) Usuario
 Benutzer

G)  Red  ~ 
 Netz ~

H)  Línea ~
 Leitung ~

Distancia m 75 - - - - - -

Conductores
LINE

DE ALIMENTADOR A MICROALTAVOZ

Utilizar exclusivamente
un cable Ref. 1082/90

Distancia m

Conductores
LINE

DE ALIMENTADOR A APARATO INTERIOR

Utilizar exclusivamente
un cable Ref. 1082/90

120 (max. 75 m con Artico)

Distancia m 30 50 100

Conductores SE-, SE+  mmq 0,28 0,5 1

Distancia m 25 - - - -

Conductores PA, GND  mmq 0,28 - - - -

Distancia m 25 - - - -

Conductores SP, GND  mmq 0,28 - - - -

Distancia m 75 - - - -

Conductores T, GND  mmq 0,28 - - - -

Abstand m 75 - - - - - -

Leiter
LINE

VOM NETZTEIL AN DIE AUSSENSTELLE

Ausschließlich Kabel
Karte 1082/90 verwenden 

Abstand m

Leiter
LINE

VOM NETZTEIL AN DIE INNENSTELLE

Ausschließlich Kabel
Karte 1082/90 verwenden 

120 (max. 75 m mit Artico)

Abstand m 30 50 100

Leiter SE-, SE+  mmq 0,28 0,5 1

Abstand m 25 - - - -

Leiter PA, GND  mmq 0,28 - - - -

Abstand m 25 - - - -

Leiter SP, GND  mmq 0,28 - - - -

Abstand m 75 - - - -

Leiter T, GND  mmq 0,28 - - - -
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(VD.002)
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2
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PA

GND

SP

TST

LINE B

LINE A

LINE
IN/OUT

LINE
DER

TC

S+
S-

CP

T

GND

GND

V5
V3

SE-
SE+
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LINE1

LINE2

LINE0

LINE3

LINE4

230

0
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Input Output
C
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N
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A  Columna
 Steiger

B  Videointerfóno
 Videoanlage

C  Pulsador de llamada al piso
 Taste für den Anruf auf der Etage

D  Distribuidor monousuario
 Verteiler für Einzelverbraucher

E  A los videointerfóno sucesivos
 Zu den folgenden Videosprechanlage

F  Como columna
 Wie Säule

G  Módulo de expansión
 Expansionskarte

H  Videoportero Eléctrico secundario
 Sekundäre elektrische Videoüberwachung
 

I  Cerradura eléctrica
 Elektrisches schloss

L  Abertura de la cerradura
 Öffnen Schloß

M  Portero eléctrico secundario
 Elektrischer Pförtner Nebenstelle

N  Línea ~
 Leitung ~

O  Alimentador vídeo
 Videonetzgerät

P  Videoportero Eléctrico principal
 Elektrische Haupt-Videoüberwachung

Q  Placa de pulsadores
 Turstation

R  Come Videoportero Eléctrico secundario
 Wie sekundäre elektrische Video¸berwachung

S  Módulo cámara TV
 Kameramodul

T  Iluminación de tarjeteros
 Namensschildbeleuchtung

U  Red ~ 
 Netz ~

V  Transformador iluminación tarjeteros
 Transformator der Namensschildbeleuchtung
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http://www.urmetdomus.com
e-mail:info@urmetdomus.it

FILIALI
20151 MILANO - V.Gallarate 218
 Tel. 02.380.111.75 - Fax 02.380.111.80
00043 CIAMPINO (ROMA) V.L. Einaudi 17/19A
 Tel. 06.791.07.30 - Fax 06.791.48.97 
80013 CASALNUOVO (NA) V.Nazionale delle Puglie 3
 Tel. 081.193.661.20 - Fax 081.193.661.04
30030 VIGONOVO (VE) - V.del Lavoro 71
 Tel. 049.738.63.00 r.a. - Fax 049.738.63.11
66020 S.GIOVANNI TEATINO (CH) - V.Nenni 17
 Loc. Sambuceto Tel. 085.44.64.851
 Tel. 085.44.64.033 - Fax 085.44.61.862

STABILIMENTO
URMET DOMUS S.p.A.
10154 TORINO (ITALY)
VIA BOLOGNA 188/C
Telef.  011.24.00.000 (RIC. AUT.)
Fax  011.24.00.300 - 323
Call Center 011.23.39.810


